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Zur Weltlage
Die Stadt Triest am Adriatischen Meer ist ein Zankapfel. Wer zankt

darum? Jugoslawien möchte sie haben — und Italien möchte sie haben.
Italien sagt: Vor dem Kriege gehörte Triest zu Italien. In Triest wohnen

viel mehr Italiener als Jugoslawen. Triest ist eine italienische Stadt.
Die Grossmächte haben versprochen, uns diese Stadt zurückzugeben.

Jugoslawien sagt: Noch früher gehörte Triest zu Serbien. Jugoslawien
ist der Nachfolger von Serbien. Triest liegt auf dem Balkan, nicht in
Italien. Italien hat genug Meerhäfen, Jugoslawien zu wenig.

Wer hat recht? Schwer zu sagen. All die Jahre her hatten amerikanische

und englische Soldaten die Stadt besetzt, damit sich Jugoslawien
und Italien dort nicht in die Haare geraten (bekriegen). Aber nun wollen
Amerika und England ihre Soldaten aus Triest zurückziehen. Sie wollen
die Stadt nicht ewig besetzt halten. Sie wollen sie den Italienern zurückgeben.

Marschall Tito von Jugoslawien droht: Wenn die italienischen Soldaten
Triest besetzen, dann marschieren wir auch in die Stadt.

Man sieht: Es wird gefährlich! Ein Krieg droht! Und was dann, wenn
die Russen den Jugoslawen helfen? Dann helfen Amerika und England
den Italienern. Und der dritte Weltkrieg ist da. Ganz Italien könnte dabei
zerschlagen werden, ganz Jugoslawien könnte dabei verwüstet werden.

Unsereiner begreift das nicht: Italien und Jugoslawien setzen ihr ganzes
Vaterland auf das Spiel*) wegen einer Stadt. Die beiden Länder wissen
ja, was Krieg ist. Beide Länder wurden ja im Zweiten Weltkrieg von
fremden Heeren verwüstet. Gf.

*) Aul das Spiel setzen: Wir kaufen ein Los der Landeslotterie. Wir setzen einen
Fünfliber auf das Spiel, um eine Geldsumme zu gewinnen. Italien und Jugoslawien aber
setzen ihr ganzes Vaterland auf das Spiel, um eine Stadt zu gewinnen

Hvem gor det rigtige? j

Was heisst das wohl? Es steht in der dänischen Taubstummenzeitung
«Dovebladet» und ist die Uebertragung eines Artikels aus Nummer 13/14
unserer Zeitung. •— Detektive an die Arbeit!
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